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Vorwort

Dieses Lehrbuch ermöglicht Ihnen, die walisische Sprache in Wort und Schrift 
mit einer modernen Konzeption in 21 Lektionen zu erlernen. Von Beginn an 
werden Sie in die Lage versetzt, Walisisch zu sprechen und zu verstehen sowie 

walisische Texte lesen und übersetzen zu können. Schritt für Schritt lernen Sie anhand 
aus dem Leben gegriffener Dialoge und Texte, unterschiedliche Situationen sprachlich 
zu meistern, die grundlegenden grammatikalischen Strukturen zu beherrschen und ei-
nen soliden Grund- und Aufbauwortschatz zu erwerben.

Das Buch ist sowohl für den Unterricht als auch für das Selbststudium geeignet. Ob Sie 
sich für eine Reise nach Wales vorbereiten möchten, Walisisch als Hobby betreiben oder 
die Sprache an einer Universität erlernen: sowohl Anfänger ohne Vorkenntnisse als auch 
Wiedereinsteiger kommen voll auf ihre Kosten. Das Lehrbuch eröffnet Ihnen den Zugang 
zu einer interessanten Sprache, die nicht jeder lernt und die daher etwas Besonderes ist.

Für Walisisch gibt es kaum deutschsprachige Lehrbücher. Der Umweg über die ansons-
ten übliche Unterrichtssprache Englisch, die den Lernprozess nur unnötig dem deut-
schen Lernenden erschwert, wird nun überflüssig, was ein großer Vorteil ist. Das Walisi-
sche wird nun direkt mit Ihrer Muttersprache verglichen. Sie werden sehen, dass Sie ei-
nen wesentlich leichteren Zugang zu dieser Sprache finden und Ihren Wortschatz 
schneller erweitern können.

Der klare Aufbau wird durch eine abwechslungsreiche und anregende Gestaltung unter-
stützt. Zahlreiche Zeichnungen und Fotos regen zum aktiven Sprachgebrauch an. Alle 
Lektionen beginnen mit unterhaltsamen Dialogen oder landesbezogenen Texten, in 
denen die neue Grammatik in ansprechender Weise eingeführt wird, zur Unterstützung 
im Anhang mit Übersetzungen. Darauf folgen landeskundliche Informationen. Zu den 
grammatikalischen Erklärungen gibt es verschiedenartige Übungen, zwischendurch 
und am Ende jeder Lektion. Ergänzend helfen die Wiederholungsübungen nach jeder 
siebten Lektion, die gewonnenen Sprachkenntnisse zu festigen. 

Der Lösungsschlüssel im Anhang ermöglicht jedem Lernenden eine Kontrolle. Am Ende 
steht ein Wörterverzeichnis. Zu den ersten acht Lektionen wird eine Aussprachehilfe 
gegeben. Die mit dem Lautsprecher-Symbol gekennzeichneten Dialoge und Übungen 
sind auf dem Begleit-Audio zu hören.

Die positive Aufnahme, die das »Lehrbuch der walisischen Sprache« bei Lehrenden und 
Lernenden gefunden hat, hat eine 2. Auflage ermöglicht, für die neben Druckfehlern 
vor allem das Wörterverzeichnis überarbeitet wurde.

Vorwort  |   V
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Einführung

Das Walisische, auch Kymrisch nach dem einheimischen Wort Cymraeg ge-
nannt, gehört wie das Irische, Schottisch-Gälische und Bretonische zu den 
keltischen Sprachen innerhalb der indogermanischen (indoeuropäischen) 

Sprachfamilie. Walisisch wird von rund einer halben Million Menschen in Wales, aber 
auch in den Auswanderungsgebieten Patagonien (Argentinien), Kanada, USA und Aus-
tralien gesprochen. Innerhalb der keltischen Sprachgruppe ähnelt es am meisten dem 
Kornischen und Bretonischen. Die Verwandtschaft der indogermanischen Sprachen, zu 
denen auch das Deutsche zählt, erkennen Sie besonders am gemeinsamen Wortschatz 
(z. B. wal. brawd: dt. Bruder, wal. tri: deutsch drei). Die Grammatik der walisischen Spra-
che unterscheidet sich jedoch stark von der des Deutschen.

Im Unterschied zum Deutschen kennt das Walisische keine gebeugten (flektierten) Fälle. 
Lediglich die Pluralformen sind bei den Substantiven (Hauptwörtern) dazuzulernen. 
Auch wird im Walisischen das Pronomen nicht gebeugt, Adjektive (Eigenschaftswörter) 
haben nur in Ausnahmefällen eigene Pluralformen, nur wenige Zahlwörter haben eige-
ne weibliche Formen. Dies wird in der Grammatik anderweitig ausgeglichen: das Wali-
sische beugt eine Reihe von Präpositionen (Verhältniswörter), was für uns Deutsche 
zunächst recht ungewohnt ist. 

Eine weitere Besonderheit der keltischen Sprachen ist der Konsonantenwechsel (Mit-
lautänderung, Mutation) am Wortanfang, der genauen Regeln folgt. Beim Verb (Zeit-
wort) hat man stets die Wahl zwischen gebeugten Formen und denen, die mit dem Wort 
für sein zusammengesetzt sind. Der Anfänger wird letztere bevorzugen. Auf den ersten 
Blick erscheint die Schreibweise ungewöhnlich. Wenn Sie sich aber einmal klar gemacht 
haben, dass w und y Vokale (Selbstlaute) und keine Konsonanten (Mitlaute) sind, dann 
wird es gleich einfacher.

1282 verlor Wales mit dem Tod Llywelyns II. (Llywelyn ap Gruffudd, genannt Llywelyn 
der Letzte) seine Unabhängigkeit und wurde kurze Zeit später dem englischen Herr-
schaftsbereich eingegliedert (heute gehört es wie England und Schottland zu Großbri-
tannien). Die Unionsakte (1536 und 1542) hatten schließlich zur Folge, dass für Amts-
handlungen und staatliche Erziehung ausschließlich das Englische eingesetzt wurde. 
Wer Walisisch sprach, durfte nicht zur gesellschaftlichen Oberschicht zählen. Bis in die 
Mitte des 20. Jh. wurde Walisisch unterdrückt, z. B. wurde Schulkindern der Gebrauch 
der Sprache verboten, was bei Nichtbeachtung streng bestraft wurde. Wäre 1588 nicht 
die Bibel ins Walisische übersetzt worden, wäre die Sprache möglicherweise ausgestor-
ben. Die Kirche leistete einen wichtigen Beitrag zur Erhaltung der Sprache, denn zu Gott 
spricht man Walisisch! Auch heute noch bietet der walisischsprachige Gottesdienst eine 
gute Gelegenheit, der walisischen Sprache zu lauschen.

Einführung  |   XI
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Seit den 1960er-Jahren hat sich die Lage sehr gebessert. Heute gehört Walisisch zu den 
wenigen Minderheitensprachen, deren Sprecherzahl wächst. Inzwischen sind sowohl 
Walisisch als auch Englisch Amtssprachen. Straßenschilder sind zweisprachig, es gibt 
einen rein walisischen Radiosender (Radio Cymru) und ein walisischsprachiges Fernseh-
programm (S4C). Jeden Monat werden viele Bücher in walisischer Sprache gedruckt, es 
gibt eine Vielzahl von Zeitungen und Zeitschriften. Walisisch ist entweder Unterrichts-
sprache oder Pflichtfach in den Schulen. Jährlich besuchen ca. 20.000 Erwachsene, Wa-
liser, Engländer und andere, Sprachkurse in Wales (Informationen dazu finden Sie leicht 
im Internet). Sie sind in Wales also nicht allein!

Im Nordwesten von Wales ist der prozentuale Anteil an Walisischsprechern recht hoch 
(50 –80 %). Aber auch in Südwales wird Walisisch von etwa der gleichen Anzahl von Per-
sonen gesprochen. Es fällt nur weniger auf, da im Süden weit mehr Menschen leben.

»Walisisch« ist ein Sammelbegriff für eine Vielzahl von Sprachvarianten. So gibt es eine 
standardisierte Literatursprache, die letztlich auf die nordwalisische Bibelübersetzung 
aus dem 16. Jh. zurückgeht und sich stark von der gesprochenen Sprache abhebt. Diese 
»formellere Sprache« wird heute auch in den modernen Medien gebraucht. Die moder-
nen Dialekte lassen sich grob in eine nördliche und eine südliche Gruppe einteilen, die 
sich vor allem in Aussprache und Wortschatz voneinander unterscheiden. Eine in festen 
Regeln umrissene moderne Hochsprache existiert (noch) nicht. Vieles ist jedoch über-
regional verbreitet und wird als »Standard« empfunden. Dieser bildet die Grundlage die-
ses Lehrbuchs. Bei Abweichungen zwischen Nord und Süd ist eher das Südwalisische 
ausschlaggebend. So basiert etwa die Lautschrift in diesem Lehrbuch auf dem Südwali-
sischen, da sie weniger kompliziert ist. Die wichtigsten Unterschiede in Grammatik und 
Wortschatz des Nord- und Südwalisischen werden mit berücksichtigt. Auch gibt es in 
der Umgangssprache noch weitere »saloppe« Formen. Wundern Sie sich also nicht, 
wenn Sie in Wales verschiedene Varianten desselben Satzes hören. Aber keine Angst, 
überall in Wales wird man Sie verstehen!

Der Wortschatz ist stark von der englischen Sprache beeinflusst, z. B. coffi »Kaffee« (engl. 
coffee), nofel »Roman« (engl. novel, vgl. dt. Novelle). Wenn Sie ein walisisches Wort nicht 
wissen, dann können Sie auch das entsprechende englische einsetzen. So sind Sie früh 
in der Lage, frei Walisisch zu sprechen.

Sie werden sehen, in Wales wird man begeistert von Ihren Bemühungen sein. Die wali-
sischsprachigen Waliser sind stolz auf ihr Land und ihre Sprache. Sie freuen sich sehr, 
wenn Ausländer sich auf Walisisch verständlich machen.

Viel Spaß beim Walisischlernen!

Diolch o galon i Elin Meek, Robert Lacey, Graham Isaac ac i’m dysgwyr amyneddgar i.

XII  |   Einführung
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Uned 2

1  Sgwrs: Pwy wyt ti?

Heledd:  Bore da, Heledd ydw i. Pwy wyt ti?

Owain:  Bore da, Owain ydw i. O ble rwyt ti’n dod?

Heledd:  Rydw i’n dod o Amlwch. A ti?

Owain:  Rydw i’n dod o Hwlffordd.  

Wyt ti’n nabod Hwlffordd?

Heledd:  Ydw. Rydw i’n nabod Hwlffordd.

Owain:  Wyt ti’n moyn diod?

Heledd:  Ydw. Wyt ti’n gwybod am dafarn yma?

Owain:  Ydw. Dere.

sgwrs (w)  [sgurs]  Gespräch

o ble  [o blee]  woher

o  [o]  aus, von

ble  [blee]  wo

yn, ’n  [ön, -n]  (Verbalpartikel)

dod  [dood]  kommen

(r)wyt ti’n dod  [(r)uit ti-n dood]  kommst du?

rydw i’n dod  [rödu i-n dood]  ich komme

Amlwch  [amluch]  (Ortsname)

a  [a]  und

Hwlffordd  [huulforth]  Haverfordwest

nabod  [nabod]  kennen (Person od. Ort)

wyt ti’n nabod  [uit ti-n nabod]  kennst du?

ydw  [ödu]  hier: ja

moyn (S)  [meun]  wollen

wyt ti’n moyn (S)  [uit ti-n meun]  willst du?

diod (w)  [diod]  Getränk

gwybod  [guibod]  wissen

gwybod am dafarn  [guibod am dawarn]  eine Kneipe 

kennen, von einer Kneipe wissen

am  [am]  um, für

tafarn (w)  [tawarn]  Pub, Kneipe

yma  [öma]  hier, dieser / diese / dieses

dere (S)  [dere]  komm! (zu tyrd (N) s. Uned 7, G 1)

Zum Wechsel von dafarn und tafarn s. Uned 3, G 3.
Das Wort moyn »wollen« wird nur in Mittelwales und Teilen von Südwales gebraucht. 
Überall verstanden wird eisiau, s. Uned 11, G 1.
(S) = Südwalisisch, (N) = Nordwalisisch, (m) = männlich, (w) = weiblich.

Ü 1	 Übersetzen Sie zuerst den Dialog. Sagen Sie einander nun, woher Sie kommen. Fragen Sie 
auch, ob der andere Ihren Herkunftsort kennt. Wenn Sie alleine sind, üben Sie mit ima-
ginären Personen.

4  |  Uned 2
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G  1  Das Verb bod »sein«: Aussageform im Präsens (1./2. Sg.)

Die Aussageform wird durch r + Frage- / Identifikationsform gebildet:

Frageform Aussageform

1. Sg. ydw [ödu] r- + (ry)dw [rödu] bin

2. Sg. wyt [uit] r- + rwyt [ruit] bist

Achtung: In der gesprochenen Sprache wird rydw »bin« in der Regel zu dw verkürzt und 
daher im Folgenden so zitiert (in den Lektionstexten steht oft die längere Form). Nach 
manchen Fragewörtern wie ble stehen die Aussageformen:

Gwyn ydw i. Ich bin Gwyn. Gwyn wyt ti? Bist du Gwyn?

Dw i … Ich bin … Ble rwyt … Wo bist …

O ble rwyt ti’n dod? Woher kommst du?

Im Nordwalisischen wird in der gesprochenen Sprache lle »wo« statt ble verwendet.

G 2  Die Wortstellung (Verlaufsform im Präsens)

Die Wortstellung des einfachen walisischen Satzes ist in Frage- und Aussagesatz gleich. 
Dafür gibt es die beiden unterschiedlichen Verbformen. Vergleichen Sie:

(Ry)dw i’n dod o Abertawe.	   Ich komme aus Swansea.
Ydw i’n dod o Abertawe?	   Komme ich aus Swansea?

Der einfache walisische Satz wird folgendermaßen gebildet:

gebeugte Form von »sein« + Personalpronomen + yn/’n + Grundform des Verbs + (Prä­
position = Verhältniswort) + (Objekt)

dw/ydw [rödu / ödu] bin + i ich + ’n + (Grundform) + (Präp.) + (Objekt)

rwyt/wyt [ruit / uit] bist + ti du + ’n + (Grundform) + (Präp.) + (Objekt)

Uned 2  |   5

Ydw i ? Dw i !

o63
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Beispiele:

bod 
»sein«

Personal- 
pronomen

yn/’n
Grund- 

form
(Präp.) (Objekt)

Dw i ’n nabod Owain. Ich kenne Owain.

Ydw i ’n nabod Owain? Kenne ich Owain?

Dw i ’n dod o Amlwch. Ich komme aus Amlwch.

Ydw i ’n dod o Amlwch? Komme ich aus Amlwch?

Die Partikel yn oder ’n (nach Vokal) hat keine eigene Bedeutung, sondern dient als »Füll­
wort«, um die Verlaufsform auszudrücken, vgl. engl. - ing. Vgl. die umgangssprachliche 
deutsche Entsprechung mit »am« oder »beim«:

ich bin am Arbeiten / ich bin beim Arbeiten
Dw i’n gweithio [du i-n gwäithio]

Ü 2  Welche Formen sind einzufügen?

	 O ble  …  ti’n dod?

	 …  ti’n dod o Abertawe (Swansea).

	 …  i’n nabod Abermaw (Barmouth).

	 …  ti’n moyn sgwrs?

In der gesprochenen Sprache wird Abermaw auch oft zu Bermo abgekürzt.

Ü 3  Verwandeln Sie die Aussagesätze in Fragesätze.

	 Dw i’n dod o Hwlffordd.				  

	 Rwyt ti’n moyn diod.

	 Dw i’n gwybod am dafarn.

6  |  Uned 2
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2  Sgwrs: Wyt ti’n nabod …

Dyma Heledd. Mae Heledd yn dod o Ynys Môn. Mae Heledd yn nabod Owain. Mae hi’n 
hoffi Owain. Maen nhw’n cael sgwrs.

Owain:  Shw mae, Heledd. Shwt wyt ti?

Heledd:  Shw mae, Owain.

Owain:  Wyt ti’n nabod y dyn yma?

Heledd:  Ydw.

Owain:  Pwy ydy e?

Heledd:  Geraint Jones ydy e.

Wyt ti’n nabod y fenyw yma?

Owain:  Sioned Davies ydy hi.

dyma  [döma]  hier ist, dies ist	 cael  [kael]  bekommen, haben

mae  [maa]  ist, sind (Aussageform)	 dyn  [diin] (m)  Mann, Mensch

maen  [ma-en]  sind (Pl., Aussageform)	 y  [ö]  der, die, das

nhw  [n-hu]  sie (Pl.)	 ydy/yw  [ödi/i-u]  ist (Frageform)

Ynys Môn (w)  [önis moon]  Anglesey, Insel Môn	 y … yma  [ö öma]  diese(-r, -s)

hi  [hi]  sie (Sg.)	 e  [e]  er

hoffi  [hofi]  mögen	 y fenyw (S) (w)  [ö weniu]  die Frau

Die Insel Môn im Nordwesten des Landes hat ihren eigenen Charakter. Sie ist im Ge-
gensatz zum sonstigen Nordwestwales relativ flach und weist eine hohe Anzahl prä
historischer Altertümer auf. Geologisch gehört sie eher zu Irland. Im Nordwalisischen 
heißt »die Frau« y ddynes, ist also von dyn »Mann, Mensch« abgeleitet.

Ü 4	 Übersetzen Sie zuerst den Dialog. Stellen Sie nun andere Kursteilnehmer vor.

G 3  Die 3. Sg. / Pl. von bod 

Die 3. Personen von bod haben eigene Formen:

Frage-/Identifikationsform Aussageform

3. Sg. ydy/yw [ödi/i-u] mae [maa] ist

3. Pl. ydyn [ödin] maen [maen] sind

Uned 2  |   7
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Die 3. Sg. yw ist eine Variante zu ydy. Beides wird nur in der Identifikation oder in der 
Frage mit pwy und einigen wenigen anderen Fragewörtern verwendet. Im Walisischen 
werden die Frageformen ydy / yw / ydyn in gleicher Weise verwendet wie ydw / wyt ›bin, 
bist‹ (Uned 1), nämlich auch, wenn Subjekt und Satzergänzung identisch sind:

Beispiel:	 Sioned ydy / yw hi.	 Sie ist Sioned.

		  Sioned ydw i.	 Ich bin Sioned.

		  Sioned wyt ti.	 Du bist Sioned.

aber:	 Mae Sioned yn nabod Owain.	 Sioned kennt Owain 

			   (wörtl.: Ist Sioned am kennen Owain).

		  (Ry)dw i’n nabod Owain.	 Ich kenne Owain.

		  Rwyt ti’n nabod Owain.	 Du kennst Owain.

Die Pluralformen ydyn und maen des Verbs ›sein‹ werden nur beim Personalpronomen 
nhw angewendet. Folgt ein Substantiv im Plural oder folgen mehrere Substantive, steht 
die 3. Sg. Dies gilt für alle gebeugten Verben in allen Zeiten. 

Beispiel:

Mae Owain a Heledd yn cael sgwrs.	 Owain und Heledd haben ein Gespräch.

Maen nhw’n cael sgwrs.	 Sie haben ein Gespräch.

Ydy Owain a Heledd yn cael sgwrs?	 Haben Owain und Heledd ein Gespräch?

Ydyn nhw’n cael sgwrs?	 Haben sie ein Gespräch?

Übungen zu Uned 1 + 2

	 Ausspracheübung

Sprechen Sie folgende Ortsnamen laut aus und hören Sie sich anschließend zur Kontrolle die 
Audiodatei an.

Bangor   Eglwysbach   Pen-y-bont-ar-Ogwr   Dolgellau   Betws-yn-Rhos   Abertawe 

(Swansea)   Castell Newydd Emlyn (Newcastle Emlyn)   Llŷn   Porthmadog   Llanelli 

Machynlleth   Llangollen   Yr Wyddgrug (Mold)   Y Rhyl   Yr Wyddfa (Snowdon) 

Llandudno   Morfa Nefyn   Y Trallwng (Welshpool)   Aberystwyth   Prestatyn

8  |  Uned 2
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  Die walisischen Wörter sind zunächst recht ungewohnt! Was bedeuten die folgenden?

pwy da nos y dyn

hwyl nabod bore y fenyw

rwyt tafarn pob gwybod

sgwrs mae diod gweithio

(ry)dw cael dod hoffi

  Setzen Sie die richtigen Wörter ein!

1.  Mae	 yma.

2.  Dyma	 .

3.  Y	 ydw i.

4.  Dw i’n moyn      	       .

5.  Rwyt ti’n nabod y                    .

Uned 2  |   9

Anglesey
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V  Übungsschlüssel

Uned 2� S. 4

Lösungen

Ü 1
Gespräch: Wer bist du?

H:  Guten Morgen, ich bin Heledd. Wer bist du?
O:  Guten Morgen, ich bin Owain. Woher kommst du?
H:  Ich komme aus Amlwch. Und du?
O:  Ich komme aus Haverfordwest. Kennst du Haverfordwest?
H:  Ja, ich kenne Haverfordwest.
O:  Willst du etwas trinken (wörtl.: willst du ein Getränk)?
H:  Ja. Kennst du eine Kneipe hier?
O:  Ja, komm.

Ü 2
  rwyt      Rwyt      Dw, Rydw      Wyt

Ü 3 
	 Ydw i’n dod o Hwlffordd?
	 Wyt ti’n moyn diod?
	 Ydw i’n gwybod am dafarn?

Ü 4
Gespräch: Kennst du …

Das ist Heledd. Heledd kommt von der Insel Môn. Heledd kennt Owain. Sie mag Owain.  
Sie reden miteinander (wörtl.: haben ein Gespräch).

O:  Hallo Heledd. Wie geht’s?
H:  Hallo Owain.
O:  Kennst du den Mann da?
H:  Ja.
O:  Wer ist er?
H:  Er ist Geraint Jones. Kennst du die Frau da?
O:  Sie ist Sioned Davies.

Beispiel: Dyma X. Mae X yn dod o Hamburg.

Übungsschlüssel  |   185
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186  |  Anhang

Übungen zu Uned 1 + 2� S. 8



wer gut Nacht der Mann

Tschüss, Spaß kennen Morgen die Frau

bist Kneipe jeder wissen

Gespräch ist Getränk arbeiten

bin bekommen kommen mögen

  1. tafarn  2. Ynys Môn  3. fenyw  4. diod  5. dyn

Uned 3� S. 10

Lösungen

Ü 1

Fenster bereit, parat Kastanie Marmor Euro Deutschland Kurs

Perle Saga Reis Engel Apostel Burg, Schloss Latein

Mai Paar Flamme E-Mail traurig Fax Plastik

	

Ü 2
Gespräch: In der Kneipe

Alun, Heledd, Rhodri und Megan gehen in die Kneipe. Sie wollen etwas trinken.  
Sie gehen hinein.

A = Alun, H = Heledd, Rh = Rhodri, M = Megan, B = Barkeeper

A:  Heledd, was trinkst du? Rhodri, Megan?
H:  Ein Pint Lager, bitte.
Rh:  Ein Glas Rotwein, bitte.
M:  Ein halbes Pint Bitter, bitte.
A:  Ich trinke ein Glas Cola. Zwei Tüten Chips dazu.
B:  Bitteschön. Vier Pfund, zehn Pence, bitte.
A:  Bitteschön. Und Sie, trinken Sie etwas?
B:  Nein, danke.
A:  Prost!
H, Rh, M:  Prost!
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